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Körbe Programm auf Seite 2

31. Juli bis
2. August

zur Zwoticher

   Körbe
Kirchstraße, Zwota:

• 14 Uhr Programm der Kitakinder 
»Zwoticher Waldwichtel« (14 Uhr)

• Familie Funkelfix mit »Kurzfilmkino«, 
Popcorn, Henna-Tattoos für Kids und 
Funkelschmuck, mehr Infos umseitig

• Lustige Kuh-Hüpfburg, Schausteller
• Bastelstraße und Kinderschminken 

mit der Kita »Zwoticher Waldwichtel«
• Technikschau und Spritzwand 

der Feuerwehr Zwota
• Torwandschießen
• Reitspaß mit dem Team der 

»Wolfsbach-Ranch«
• Speisen, Getränke und Kirchen-Café
• Behrendts Softeis
• Tombola

Kinderfest
1. AUGUST 2026 · 14–17 Uhr 
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Da Gaudibu

 Änderungen vorbehalten. Ein Gemeinschaftsprojekt der Stadt Klingenthal, des Ortsteiles Zwota, des Heimatvereins Zwota e.V. und der Kirchgemeinde Zwota.

  1. August 2026  Sonnabend

 8.30 Uhr »Zwoticher G’schichtn-Tour« – Körbewanderung anlässlich

  25 Jahre Heimatverein mit Thorald Meisel, Infos b. w. 

 9.30 Uhr Skatturnier im Festzelt Verein »Vogtlandwenzel Zwota« 

 14–17 Uhr Kinderfest auf dem Körbegelände mit Hüpfburg, 

  »Familie Funkelfix« mit Kurzfilmkino, Kinderspaß und

  Kindertattoos, Bastelstraße und Kinderschminken mit 

  dem Kindergarten »Zwoticher Waldwichtel«, 

  Technikschau und Spritzwand der FFW-Zwota, 

  Reitspaß mit dem Team der »Wolfsbach-Ranch«, 

  Streichelzoo mit den Zechenbach Alpakas von

  Doreen und Christian, 

  Auf dem Festgelände: Schausteller-Betrieb, Hüpf-

  burg, Tombola, Behrendts Softeis, Körbe-Café 

 14.30 Uhr Programm der Kita »Zwoticher Waldwichtel« 

 20.00 Uhr Tanz im Festzelt mit der Klingenthaler

  Band »FAB« und großer Cocktailbar

  31. Juli 2026  Freitag

 19.00 Uhr Eröffnung mit Glockengeläut 

  Begrüßung der Körbegäste und der Ehrengäste durch den 

  Vereinsvorstand, die Kirchgemeinde mit Andacht 

  und die Oberbürgermeisterin Judith Sandner mit Fassbieranstich

 anschl. Kurzweiliges Theater-Anspiel mit dem »Theaterdorf Zwota«

  und dem Stück »De Körbe geht waddr« und singen des »Zwote  

  Liedes«, Text René Goram & Judith Sandner

 20.00 Uhr  Tanz im Festzelt mit der Band »AEROPLANE« aus Franken

  und Bowlebar 

 20.30 Uhr Großer Lampionumzug mit Musik um den Ortskern von Zwota,  

  Start und Ziel am Körbeplatz, anschließend Lagerfeuer

  mit Marshmallows und Stockbrot 

Samstag/Sonntag 14–17 Uhr: Harmonikamuseum Zwota 
mit Sonderausstellung sowie die Ausstellung geöffnet!

An allen Tagen Festzeltbetrieb und Tom-

bola durch den Heimatverein Zwota e.V.

und Schausteller-Betrieb!

Veranstaltungsort: Kirchstraße, Zwota

  2. August 2026  Sonntag

 9.00 Uhr  Festgottesdienst in der Kirche Zwota

 anschl. Vereins-Frühschoppen im Festzelt mit dem 1. Zwoticher

  Maßkrug-Stemmen, Moderation: René März. Zu gewinnen

  gibt’s 30 Liter Wernesgrüner Pils im Fass. Für Spaß und

  Unterhaltung sorgt »Da Gaudibu« 

 15–18 Uhr Bunter Unterhaltungsnachmittag mit der Böhmischen

  Blaskapelle »Horalka«, 

  Auf dem Festgelände: Schausteller-Betrieb, Hüpfburg,

  Tombola, Behrendts Softeis, Körbe-Café
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Ihr Partner für Dachdecker- und Klempnerarbeiten
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➧➧➧ Facharbeiter gesucht! 

➧➧➧➧➧

Wir wünschen den Zwotichern
und ihren Gästen bestes Körbewetter,
viel Spaß und gute Laune.

Apothekerin Kathrin Claus
und das Team der

PERSÖNLICH | FREUNDLICH | KOMPETENT

zu den geplanten Kita-Schließungen der 
„Zwoticher Waldwichtel“ und das Haus 
Sonnenschein. An die Stadträte und die 
Verantwortlichen der Stadtverwal-
tung sowie die Bürger der Großen 
Kreisstadt Klingenthal. Wir wollen 
hier nicht den „Schwarzen Peter“ 
der Stadtverwaltung zuschieben. 
Die Stadtverwaltung ist gezwungen 
einen genehmigungsfähigen Haus-
halt vorzulegen und wenn an allen 
Ecken das Geld fehlt, sucht man eben 
nach Einsparpotential. Auf Grund 
der immer weiter zurückgehenden 
Kinderzahlen, rücken dabei die 
drei städtischen Kindergärten in 
den Fokus. Rein baulich ist es dabei 
möglich alle Kinder im „Kids & 
Co.“ unterzubringen. Es fragt sich 
hier, ob die reine Ökonomie für 
die Erziehung unserer Kinder das 
entscheidende Kriterium sein sollte. 
Sicherlich leisten alle Erzieherinnen 
und Erzieher der drei Tagesstätten 
eine gute und engagierte Arbeit, 
aber z.B. das familiäre Ambiente 
der Kita „Zwoticher Waldwichtel“ 
ist vielen jungen Familien sehr wich-
tig. Die „Zwoticher Waldwichtel“ 
sind nicht nur ein Kindergarten zur 
„Aufbewahrung“ unserer Kinder, 
sondern es ist im Ort, eine Institu-
tion. So bereichern die Kinder mit 
Ihren Auftritten die Ortskirmes, 
den Weihnachtsmarkt und sind bei 
allen organisierten Wanderungen 
des Heimatvereins Zwota mit ihren 
Spielen und Aktionen eine Berei-
cherung. Ihren Namen Waldwichtel 
verdanken sie der Kooperation mit 
dem Sachsenforst, der ihnen ein 
Waldstück zur waldpädagogischen 
Nutzung zur Verfügung gestellt hat. 
Dort erhalten sie regelmäßig von 
einem Waldpädagogen anschauliche 
Erklärungen zu Vorgängen in der 
Natur. Auch durch wöchentliche 
Wanderungen in den einzelnen 
Gruppen und monatliche Wande-
rungen mit den Familien finden die 
Kinder Zugang zu den Vorgängen 
in der Natur und Umwelt. Es beste-
hen auch Kooperationen mit dem 
Klingenthaler Wandersportverein 
e.V. In Zusammenarbeit mit Diesem 
hat der Kindergarten am Konzept 

„Lets go für Familien Kids und 
Kitas“ mitgewirkt und ist dafür als 
„Wanderkita“ ausgezeichnet worden. 
Mitglieder des Akkordeonvereins 
unterstützen die Kinder bei den öf-
fentlichen Gesangsauftritten, dabei 
kommt auch meistens ein eigens für 
die „Waldwichtel“ von der Leiterin 
Antje Sünderhauf getextete und dem 
Musiker Bernd Zabel komponierte 
Lied zur Aufführung.Eine enge 
Verbindung besteht zum Heimat-
verein Zwota, so hilft der Verein 
regelmäßig bei den Kinderfesten. Die 
Erzieherinnen der Kita unterstützen 
das Kinderfest zur Kirmes mit Kin-
derschminken und verschiedenen 
Bastelangeboten. Mit der FFW von 
Zwota besteht eine Kooperation bei 
Arbeitseinsätzen im Kindergarten-
bereich „Gemeinsam gehts besser“ 
und den Kinderfesten. Auch zu ver-
schiedenen Gewerbetreibenden des 
Ortes gibt es eine enge Verbindung, 
so gibt es Besuche in der Backstube 
der Bäckerei Behrendt, wo z.B. in 
der Weihnachtszeit gemeinsam 
Plätzchen gebacken werden. Dem 
engagierten Förderverein ist es 
zu verdanken, daß ein attraktives 
Außengelände, das zum Teil auch 
öffentlich genutzt werden kann, ent-
standen ist. Das alles steht auf dem 
Spiel und die 77 jährige Geschichte 
des Zwotaer Kindergartens würde 
enden. Wenn der Kindergarten erst 
einmal geschlossen ist gibt es auch 
kein Zurück mehr. Also laßt uns 
nochmal alles auf den Prüfstand 
legen und vielleicht gibt es ja doch 
noch eine finanzierbare Lösung. 
Sollte es doch unumgänglich wer-
den, die Kitas zusammen zu führen, 
fordern wir als Ortschaftsrat Zwota, 
weiterhin alles zum Wohle unserer 
Kinder zu tun. Das beinhaltet, die 
bewährten pädagogischen Konzepte 
der einzelnen Kitas zu erhalten. Das 
heißt, die für die „Waldwichtel“ 
bereits erläuterten Konzepte zu be-
wahren und zukunftsfähig weiter zu 
entwickeln. Die Eltern und Förder-
vereine müssen aktiv in den weiteren 
Prozeß mit eingebunden werden. Im 
Auftrag des Ortschaftsrates Zwota
Hans Schlott, Ortsvorsteher

Stellungnahme des Ortschaftsrates Zwota

WWW.AUTOHAUS-MEINHOLD.DE

WIR SIND IHR STARKER PARTNER!

Täglich über 200 Fahrzeuge zur Auswahl
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Verlässlich, erfahren, kundennah – 
seit mehr als 45 Jahren
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Wir wünschen den Organisatoren der
Zwoticher Körbe gutes Gelingen, tolles 
Wetter und den Besuchern viel Spaß an 
diesem unterhaltsamen Wochenende!

Thomas Fröhlich und Mario Kahl GbR
Auerbacher Str. 88a · 08248 Klingenthal
E-Mail: info@froehlich-kahl.de

Fachbetrieb
der Innung

Mitglied im Fachverband

Heizung BauklempnereiSanitär

www.froehlich-kahl.de

 037467 27517

Solar

Landhotel Gasthof Zwota
Klingenthaler Str. 56

08267 Zwota
Telefon (03 74 67) 5 67-0

info@gasthof-zwota.de
www.gasthof-zwota.de

........Ende des amtlichen Teils...............................................
Klingenthaler Zeitung l Falkensteiner Anzeiger l Adorfer Stadtbote

Auerbacher Straße 98 l 08248 Klingenthal l Tel. 03 74 67 - 289823

Plakate bis DIN A3 sofort

Hot Tub’s –
ein heißes Bad unter freiem 
Himmel! Aufgeheizt durch einen 
Holzofen. Kommen Sie vorbei in 
unsere Ausstellung.

www.Savo.de

Rockstroh & Sohn GmbH
08248 Klingenthal · Auerbacher Str. 284
Fon 037467-22600 · info@savo.de

31. Juli bis
2. August

SONNTAG

2. August 2026, Körbe-Sonntag, ab 10 Uhr bis zirka 13 Uhr.
Der Vereins-Frühschoppen ist der Körbe-Sonntag-Spaß für 
Vereine, Clubs und Cliquen. Heuer gibts beim 1. Zwoticher 
Maßkrugstemmen erneut ein 30-Liter-Fass Wernesgrü-
ner Bier zu gewinnen. Das wird eine Riesengaudi! Alle Ver-
eine und Gruppen sind dazu herzlich ins Festzelt auf der 
Kirmes in Zwota eingeladen. Das können vom Fußballver-
ein bis zur Garagen-Clique jedwede Gruppierungen sein 
(keine e.V.-Pflicht). Wer kann, sollte der Zusammenge-
hörigkeit seiner Gruppe auch optisch Ausdruck verleihen 

(Vereinskleidung oder T-Shirts etc.). Bei dieser Gelegen-
heit kann man auch andere Vereine kennenlernen. Für 
Spaß und musikalische Unterhaltung sorgt »Da Gaudibu«. 
Durchs Programm führt Moderator René März.
 Außerdem gibts zum Vereins-Frühschoppen pikanten 
Kesselgulasch sowie alle anderen Speisenangebote mit 
Deftigem vom Grill, Fischsemmeln, Knackern und vielem 
mehr. Der Eintritt ist frei! Der Heimatverein Zwota freut 
sich auf Euch und gibt natürlich auch 2026 wieder einen 
aus. Viel Spaß!                                               www.zwota.de

An alle Vereine, Clubs und Cliquen!

Zwoticher
G’schichtn-Tour

KÖRBEWANDERUNG »DURCHS ZWOTAER LAND«

2.  AUGUST
WER GEWInNT

BEIM MASSKRUG-

STEMMEN?

1. August 2026, 8.30 Uhr. Am Samstagvormittag wird 
wieder zur geführten Körbewanderung eingeladen! 
Wandern Sie heuer mit Thorald Meisel eine »Zwoticher 
G’schichtn-Tour« anlässlich des Jubiläums 25 Jahre 
Heimatverein Zwota e.V. Die Route hat eine Länge von 
etwa 6 Kilometern und es sind zirka 140 Höhenmeter 
zu absolvieren. Es wird empfohlen, Wanderschuhe zu 
tragen. Auch Stöcke werden gegebenenfalls empfoh-
len. Start und Ziel ist der Körbeplatz in Zwota. Die Teil-
nahme ist kostenlos! Der Anstecker »Durchs Zwotaer 
Land 2026« ist für 2,– € erhältlich.

STEUERBERATUNG

JACOB www.steuerberatung-jacob.de
info@steuerberatung-jacob.de

Wernitzgrüner Straße 1
08258 MARKNEUKIRCHEN
Tel. 037422 551-0
Fax 037422 55199

Dr. Jacob & Kollege
Steuerberater PartG mbB
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ELEKTRO FISCHER
Inh. Dietmar Meinel
Kirchstraße 1
08267 Zwota
Tel. 037467 -22568
Fax 037467 -666726

®

Elektroinstallation

Installation

regenerativer

Energien

Service-Partner

von Miele, AEG,

Liebherr,

Blomberg

und Foron

FACHBETRIEB

DER

INNUNG

Ausstellung für Willi Warg

31. Juli bis
2. August

Landbäckerei Behrendt & Café
Markneukirchner Str. 10 · Zwota
Telefon 037467-22525

Central-Café Klingenthal
Auerbacher Str. 19 · Klingenthal
Telefon 037467-26011www.landbaeckerei-behrendt.de

Neu

Schnell eingekauft:

Drive-In Zwota!

zum Hundertfünfzehnten Geburtstag des 
Schneeschuhbauers eröffnet
Bevor ich den dritten Teil der Ge-
schichte unter dem Titel »Meine 
ersten Schneeschuhe vom Warg, 
Willi« schreibe, kommt hier nun ein 
kurzer Eindruck von der Eröffnung 
der Ausstellung im Klingenthaler 
Museum. Natürlich war heute, am 
Freitag bestes Outdoor Wetter, also, 
wie meine Frau zu sagen pflegt: »Da 
geht man nicht in das Museum« 
Das wäre ich jetzt auch nicht, weil 
ich gerade mit meinem Kopf in 
den Korrekturen des Falkensteiner 
Amtsblattes steckte. Warum also 
dahin gehen? Naja, tatsächlich hatte 
mein Vater, der Klaus, die Idee zu 
dem Act und einen gewissen Bezug 
zu dem Willi habe ich auch, wie Ihr 
vielleicht in den beiden Artikeln 
gelesen habt. Tatsächlich gehört das 
Produzieren von Schneeschuhen, 
wie wir hier sagen, zur Identität 
vor allem der Sachsenberger. Der 
Willi war einer. Ein Sportler und ein 
Meister in der Bearbeitung von Holz. 
So einen Schneeschuh zu bauen, 
braucht es schon ein gewisses Know 
How und Werkzeuge, die man sich 
oft hat selbst bauen müssen. Der 
Enkel vom Willi, der Röhlig, Jan, 
hat es auf der Vernissage ganz an-
schaulich gezeigt und erklärt, welche 
Schritte zum Beispiel zum Biegen der 
Bretter notwendig sind, natürlich 
ohne Verwendung von Leim, sonst 
hätte es auf dem Fußboden wie in 
einer Tischlerwerkstatt ausgesehen. 
Wer hätte das dann am Freitag 
nachmittag weg gemacht. Gut, Spaß 
beiseite. Die Ausstellung zum Leben 
erweckt hat schließlich der Krause, 

Christian. »Man muss das, was die 
Menschen in der Vergangenheit 
geleistet haben, würdigen und ih-
nen Respekt entgegen bringen. Das 
kann man bei einem Besuch im 
Museum.« So ungefähr sind seine 
Beweggründe, sich im Musik- und 
Wintersportmuseum zu engagie-
ren. Neunzehn von dreiunddreißig 
Schneeschuhen stammen von Gott-
fried Fuchs, Historische Skitruhe 
e.V. Schönheide. In der Schönheider 
Ausstellung wartet auch der Anzug 
auf die Besucher, in dem Klaus Ost-
wald Skiflugweltmeister geworden 
ist. Auch dahin zu fahren lohnt sich 
also, wenn das Wetter mal nach 
Museum ruft. In Schönheide sollte 
man sich aber anmelden und zwar 
unter 037755-55430. In Abwesenheit 
der OB übernahm Stellvertreter 
Carsten Förster die offizielle Rede 
bevor zum Sektempfang gebeten 
wurde. Christian Krause möchte 
sich an dieser Stelle gerne bei den 
Museumsmitarbeitern für ihren 
engagierten Einsatz bedanken. OvG

Allen Besuchern und Organisatoren
wünschen wir ein entspanntes und
heiteres Körbe- Wochenende!

08248 Klingenthal
Auerbacher Str. 14

seit 1848 an Ihrer Seite

Der Willi in seiner Werkstatt
(bearbeitet mit KI)
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Laufen den Kitas in Klingenthal die Kinder weg? Waldwochen am Meiselteich

Zimmer

OnlineShop

Floßfahrt

Biergarten

Gondeln

Restaurant

Minigolf

Events

Kegeln

Saal

gasthof-walfisch.de

ZWOTA · KLINGENTHALER STR. 48 · TEL. 037467 -22616

Auerbacher Straße 268 • 08248 Klingenthal
Telefon (0173) 9 44 12 66

stevepaschold@icloud.com

BERATUNG • PLANUNG • SERVICEBERATUNG • PLANUNG • SERVICE
Heizung • Klima • Lüftung
Sanitärinstallation • Druckluftanlagen

Wärme- & InstallationstechnikWärme- & Installationstechnik

Steve PascholdSteve Paschold

Jetzt zu sagen, dass die Volksseele 
kocht, wäre wohl zu hoch ge-
griffen. Die geplante Schließung 
zweier Kindergärten hier im Tal 
trifft hauptsächlich junge Familien 
mit kleinen Kindern und deren 
Großeltern direkt hart. Gerade bei 
den Waldwichteln und im Son-
nenscheinhaus gibt es engagierte 
Fördervereine, die mit eigenen 
finanziellen Mitteln Spielzeug und 
technische Geräte angeschafft ha-
ben, weil von der Stadt kein Geld 
kam. Die Stadt soll wohl ein Auf-

nahme- oder Anmeldestopp für 
die beiden Kindergärten verhängt 
haben. Damit ist wohl intern  die 
Entscheidung schon getroffen. 
Manche Eltern, die ihre Kinder 
nicht zu Kids & Co. bringen wollen, 
melden diese nun im evangelischen 
Kindergarten an, der noch vor 
kurzem freie Plätze meldete. Das In-
serat steht hier immer noch online 
und war auch in der Klingenthaler 
Zeitung zweimal veröffentlicht. 
Wer beispielsweise in Markneu-
kirchen arbeitet, kann auch dort 
sein Kind anmelden, ist ja logisch. 
Man könnte sagen, dass die Stadt 
nun eine gewisse Trotzreaktion bei 
den Eltern ausgelöst hat. Womit? 

Mit Recht. Man kann durchaus 
sehen, dass die betroffenen Eltern 
nachvollziehen können, dass bei zu 
wenig Kindern eine Entscheidung 
getroffen werden muss. Und warum 
ausgerechnet die modernste Ein-
richtung, die erst vor zwölf Jahren 
unter dem Jubel der Politiker einge-
weiht wurde, dem Sparzwang zum 
Opfer fallen solle, versteht hier kei-
ner. Behindertengerecht, die einzige 
hier, Kneipp Zertifikat, die einzige 
hier und da geht es nicht nur um 
plitschi platschi im Wasserbecken, 

das auch nicht umgesetzt werden 
kann, sondern das ist auch Ernäh-
rung und Lebensstil nach Sebastian 
Kneipp, dessen Lehren weltweit an-
erkannt sind. Nach den Zahlen, die 
mir vorliegen, könnte man übrigens 
auch Kids & Co. schließen, wenn 
man den Hort komplett in die Schu-
le verlegt. Morgen würde die Sonne 
dann sicher auch wieder aufgehen. 
Aber wer bin ich schon, dass mir 
da ein Urteil zustehen könnte. Ich 
schreib‘ nur drüber. OvG PS Eine 
Stellungnahme des Ortschaftsrats 
Zwota (auch Seite3) und des Eltern-
beirates Sonnenschein könnt Ihr 
nach dem Scannen der QR Codes 
im Foto lesen. Bleibt neugierig!

Tolle Außenanlagen, teilweise von den Eltern durch Spenden finanziert.

Mit 40 Kindern im Alter von 2-10 
Jahren starteten wir in den ersten 
beiden Ferienwochen täglich zum 
Meiselteich. Was vor Jahren mit 
einem Projekt begann, ist längst 
fester Bestandteil unseres Kon-
zeptes in den Sommerferien. Die 
Abläufe sind klar und gut orga-
nisiert und doch ist es jedes Jahr 
wieder spannend und abwechs-
lungsreich. Jedes Jahr sind ja auch 
neue Kinder dabei und erleben 
dieses Abenteuer zum allerersten 
Mal. Ein Schlafzelt im Wald, Es-
sen unter freiem Himmel, eine 
Waldtoilette benutzen, ein großer 
Ameisenhaufen, das Brennen einer 
Brennnessel am Bein, das Versorgen 
einer kleinen Wunde mit Spitzwege-
rich, eine lebende Ringelnatter – um 
nur ein paar Dinge zu nennen, die 
nicht alltäglich sind. Wir blicken 
dankbar auf diese beiden Wochen 
zurück, in denen wir viel gute Luft 
bekamen, kleine und große Wunder 
der Natur sehen konnten, Freund-
schaft, Gemeinschaft, Ausfechten 
von Differenzen, Durchhalten und 
Freiraum erleben durften.  Für das 
schön gepf legte Gelände danken 
wir dem Angelverein Klingenthal; 
der Försterin Frau Lüttschwager 

für die interessanten Informatio-
nen zum Aufbau des Waldes, auch 
wenn es an dem Tag gerade regnete; 
Sophia und Heinrich für das Reiten 

auf den wunderbaren Pferden; den 
Arbeitern der Kommune für das 
Bereitstellen der Hütte; Familie 
Lazarus für das gute Miteinander.
Ein Ausflug in den Wald lohnt sich 
immer. Probieren Sie’s aus! 
Liebe Grüße aus dem Evangelischen 
Kindergarten „Zum Friedefürsten“
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Gefiederter Überraschungsbesuch
in unserer Tagesstätte
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Ihr Partner für Events und mehr

Inh. Samenda Meinel l Bergstraße 4
08237 Steinberg | OT Wernesgrün

Telefon 03 74 62- 61 74 40 | Mobil 01 74 - 9 35 33 41 
Mail info@technikcenter-fuchs.de

www.technikcenter-fuchs.de

TECHNIKCENTER

  GETRÄNKE MEINEL
Getränkehandel & Festzeltverleih 

Inh. Samenda Meinel
Ihr Partner gegen Durst

   Mobil 01 74 - 9 35 33 41
  info@getraenke-meinel.de

Falkensteiner Straße 13
08248 Klingenthal
Telefon: 0170-4324039
email: berndpschera
             @t-online.de

Haustechnik Pschera

• Sanitär
• Heizung
• Luftwärme-
  pumpen

Bernd Pschera

Meisterbetrieb

Am Mittwoch und Donnerstag 
vergangene Woche erwartete un-
sere Tagesgäste eine ganz besondere 
Überraschung: Die beiden Enten 
Bernie (Warzenente) und Hannelo-
re (Laufente) besuchten uns – und 
das auf ihre ganz eigene Art! Ganz 
neugierig und zutraulich spa-
zierten die beiden, gerade einmal 
10 Wochen alten Enten, einfach 
selbstständig zu uns herein. Die 
erstaunten Gesichter unserer Tages-
gäste waren einfach unbezahlbar. 
Am Mittwoch konnten wir die ge-
meinsame Zeit noch bei herrlichem 
Wetter auf unserer Terrasse genie-
ßen. Am Donnerstag meinte es das 
Wetter leider nicht so gut mit uns, 
sodass wir kurzerhand in unseren 
Ruheraum umzogen. Das tat der 
Freude aber keinen Abbruch. 
Unsere Tagesgäste durften Bernie 
und Hannelore mit Banane füt-
tern, sie auf den Schoß nehmen, 
streicheln und die beiden ganz aus 
der Nähe kennenlernen. Besonders 
schön war zu beobachten, wie fein-
fühlig die Enten auf die Menschen 

reagierten. Bei den Tagesgästen, die 
ganz ruhig und entspannt saßen 
und keine hektischen Bewegungen 
machten, blieben Bernie und Han-
nelore oft über eine längere Zeit 
sitzen. Zeitweise machten sie es sich 
sogar so gemütlich, dass sie auf dem 
Schoß oder den Beinen unserer Ta-
gesgäste einschliefen. Diese innigen 
Momente waren für alle etwas ganz 
Besonderes.
Ein herzliches Dankeschön an Lisa, 
die uns mit ihren beiden gefiederten 
Freunden besucht hat. Sie erzählte 
viele spannende und interessante 
Fakten über Enten im Allgemeinen 
sowie über die Besonderheiten der 
Warzen- und Laufenten. 
Solche tierischen Begegnungen 
schenken Freude, wecken Erinne-
rungen und bringen Jung und Alt 
zum Lächeln. Vielen Dank für die-
sen wundervollen Besuch – Bernie 
und Hannelore sind bei uns jeder-
zeit herzlich willkommen! 
 
Désirée Rothe-Beutner
Einrichtungsleitung
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•	 attraktive	Ausbildungsvergütung
•	 Lehrmittelzuschuss
•	 Zuschuss	zum	Erwerb	des	Führerscheins
•	 kollegiales	Arbeitsumfeld

•	 mittlerer	Schulabschluss
•	 technisches	Verständnis
•	 sehr	gutes	Seh-	und	Farb-	
	 unterscheidungsvermögen
•	 handwerkliches	Geschick
•	 gutes	Reaktionsvermögen
•	 Flexibilität	&	Verantwortungs-	
	 bewusstsein
•	 Teamfähigkeit
	

Du hast ...#
•	 Ausbildungsdauer:	3	Jahre
•	 Planen	von	Druckaufträgen
•	 Einrichten	von	Druck-	
	 maschinen	(Farbgebung,		 	
	 Passer,	Qualitätskontrolle,		
	 Messtechniken)
•	 Drucktechnologien		
•	 Druckweiterverarbeitung
•	 Instandhalten	von		
	 Druckmaschinen

Du lernst ...#

Wir bilden Dich aus zum 

# www.vogtlanddruck.de
	 bewerbung@vogtlanddruck.de

Deine 
Extras

Samstag, 1. August 2026, 18:00   Hl. Messe
Dienstag, 4. August 2026 09:00   Hl. Messe
Sonntag, 9. August 2026 - 08:30   Hl. Messe
Dienstag, 11. August 2026 14:00   Hl. Messe, anschl. Seniorennachmittag
Sonntag, 16. August 2026 - 10:00   Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 23. August 2026 10:30   Hl. Messe
Samstag, 29. August 2026 18:00   Hl. Messe
Bitte informieren Sie sich über Änderungen sowie alle weiteren Gottes-
dienstzeiten der Pfarrei St. Christophorus an den Aushängen und auf der 
Homepage

Katholische Kirche

Veranstaltungen August 2026
Dienstag, 18.08.2026 19.00 Uhr
Konzert mit dem Stadtorchester Klingenthal Musikpavillon 
Samstag, 22.08.2026 17.00 Uhr
Singspiel „Räuber Hotzenplotz“, Waldbühne Zwota
Sonntag, 23.08.2026 15.00 Uhr
Singspiel „Räuber Hotzenplotz“, Waldbühne Zwota Singspiel in zwei Akten
Mittwoch, 26.08.2026 14.00 bis 17.00 Uhr 
Frieder Mosch zum Seniorentanz, Gasthof zum Walfisch
Freitag, 28.08.2026 00.00 Uhr
Gröndner Körbe ...denn da bebt der Boden Schulstraße, Klingenthal
Samstag, 29.08.2026 00.00 Uhr
Gröndner Körbe ...denn da bebt der Boden Schulstraße, Klingenthal
Sonntag, 30.08.2026 10.00 Uhr
Gröndner Körbe ...denn da bebt der Boden Schulstraße, Klingenthal

Elternbeirat Kita Sonnenschein
zur geplanten Zusammenlegung
Anmerkungen des Elternbeirates des 
Kinderhaus Sonnenschein zur geplanten 
Zusammenlegung der Kindertagesein-
richtungen der Stadt Klingenthal zu einer 
Großkita im Gebäude des derzeitigen Kin-
dergartens und Hort Kids und Co.
Vorbemerkung: In der laut Ankün-
digung zur Abstimmung stehenden 
Sache: „Zusammenschluss der drei 
Städtischen Kitas zu einer Groß-
einrichtung im Neubau“ merkt der 
Elternbeirat des Kinderhaus Sonnen-
schein folgendes. Es ist den Beteiligten 
wichtig zu betonen, dass aufgrund 
fehlender Informationen seitens der 
Stadt – um Einsicht in laufende Ko-
sten und konkrete Gegenrechnungen 
sowie weitere Informationen wurde 
sich bislang ergebnislos bemüht – die 
hier vorliegende Stellungnahme nicht 
finaler Natur sein kann. Angehängt 
an dieses Schreiben finden Sie darum 
einen Fragenkatalog, dessen schrift-
liche Beantwortung wir zum Zwecke 
der weiteren Beratung auf dem Weg zu 
einer als final zu wertenden Stellung-
nahme als unabdingbar betrachten. 
Die im Folgenden gemachten Aussa-
gen und Angaben verstehen sich als 
Tendenz. Nur der offene Austausch 
mit der nötigen Transparenz seitens 
der Stadt und genügend Zeit sich 
über die dort gewonnenen Erkennt-

nisse zu beraten, 
ließen es zu, dass 
in der Sache eine 
endgültige Aus-
sage getroffen werden könnte. Mit 
dem Schreiben vom 23.07.2026 hat 
die Stadt selbst angekündigt, dass 
Bürgeranfragen zum Thema erst nach 
der Frist zur Einreichung unseres 
Schreibens beantwortet werden sol-
len. Den Beteiligten sollte klar sein, 
dass es ohne die gewünschten Infor-
mationen keine Stellungnahme geben 
kann. In der Folge sollte auch klar 
sein, dass vorher gefasste Beschlüsse 
oder Handlungen, die ohne Beschluss 
jeder Rechtsgrundlage entbehren, der 
Kommunalordnung widersprechen 
und bei der zuständigen Kommunal-
aufsicht oder Landesdirektion zur 
Anzeige gebracht werden. 
Die Elternbeiräte aller Kindergärten 
positionieren sich geschlossen gegen 
die Zusammenlegung. Sie wird als 
Verfehlung der Stadt betrachtet, ihrer 
Aufgabe nachzukommen, die darin 
besteht, funktionierende Infrastruk-
tur zu erhalten und Schließungen 
abzuwenden. Die Gründe dafür sind 
vielfältig.
Die komplette Stellungnahme und der 
Fragekatalog können durch Scannen 
des QR Codes gelesen werden.

31. Juli bis
2. August


